
Gottesdienst 08. Februar 2015

Herzlich willkommen heißen Euch
Reinhold, Adnan, Gunti und das 
Lobpreis-Team

1GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 08. Februar 2015 | www.neuformation.de



Wortverkündigung
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– Paulus offenbart uns diese Weisheit | Eph 4,11-13:
11 Und er hat die einen als Apostel gegeben und andere als 

Propheten, andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer,

12 zur Ausrüstung der Heiligen für das Werk des Dienstes, für die 
Erbauung des Leibes Christi, 

13 bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der 
Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vollen Mannesreife, zum 
Vollmaß des Wuchses der Fülle Christi.
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– Weiter sagt Paulus und nennt den Grund dafür:
Eph 4,14 <Denn> wir sollen nicht mehr Unmündige sein, hin- und 

hergeworfen und umhergetrieben von jedem Wind der Lehre 
durch die Betrügerei der Menschen, durch <ihre> 
Verschlagenheit zu listig ersonnenem Irrtum. 

15 Lasst uns aber die Wahrheit reden in Liebe und in allem 
hinwachsen zu ihm, der das Haupt ist, Christus. 

16 Aus ihm wird der ganze Leib zusammengefügt und verbunden 
durch jedes der Unterstützung <dienende> Gelenk, entsprechend 
der Wirksamkeit nach dem Maß jedes einzelnen Teils; und <so> 
wirkt er das Wachstum des Leibes zu seiner Selbstauferbauung in 
Liebe.
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
1. Wir werden herausgerufen aus diesem Weltsystem, wozu Gott 

den 5-fältigen Dienst und vor allem dich und mich gebraucht.

2. Dann wird Jesus es bewirken, dass wir zum Werk des Dienstes 
ausgerüstet werden. Priesterschaft aller Gläubigen!

3. Jesus hilft uns, dass wir Andere mit unseren Problemen nicht 
herunterziehen, sondern in der Kraft seines Geistes aufbauen; 
wir bekommen Anteil an der „Erbauung des Leibes Christi“.

4. Die Konsequenz und Absicht dabei ist: die Einheit des 
Glaubens; eines ungeheuchelten Glaubens, der kostbarer ist 
als gereinigtes und pures Gold.
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
5. Die Erkenntnis des Sohnes Gottes. Nur dadurch ist echtes 

Wachstum, das Ewigkeitswerte hervorbringt, möglich. 
Entscheidend ist unsere Einheit und Ausrichtung auf IHN.

6. Die volle Mannesreife. Das ist sehr herausfordernd und 
zugleich begeisternd für uns. 

7. Das Vollmaß des Wuchses der Fülle Christi. Das ist die 
Vollendung seines Leibes. Das Schöne ist, dass Jesus selbst 
diese Entwicklung bewirken wird.
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?
– Einleitung

 1. Petr 1,12 „…´Diese Botschaft ist so einzigartig, dass` sogar die 
Engel den tiefen Wunsch haben, mehr darüber zu erfahren.“

 1. Petr 1,4 „Richtet euch als gehorsame Kinder Gottes nicht mehr 
nach den eigensüchtigen Wünschen aus jener früheren Zeit, als ihr 
noch nichts ´von Christus` wusstet. 15 Der, der euch berufen hat, ist 
heilig; darum sollt auch ihr ein durch und durch geheiligtes Leben 
führen.“

 1 Petr 1,22 „Ihr habt euer Innerstes (Seele) gereinigt, indem ihr euch 
der Wahrheit im Gehorsam unterstellt habt, sodass ihr euch jetzt als 
Geschwister eine Liebe entgegenbringen könnt, die frei ist von jeder 
Heuchelei. Darum hört nicht auf, einander aufrichtig und von Herzen 
zu lieben!“

 Liebe Geschwister, das ist es, was die Kraft hat, unsere Welt für 
Christus zu erreichen und mit Gott zu versöhnen: die Liebe und die 
Einheit!
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– Einleitung
Was die Gemeinde nicht ist:

– Wir verstehen Gemeinde, nicht als Institution und hierarchische 
Organisation, sondern als einen lebendiger Organismus, der nicht 
ungeheure Mengen von Geld braucht, um sich selbst zu verwalten, 
der ohne komische Frömmigkeit, Kontrolle und Manipulation und 
auch ohne selbstbezogene Leiter mit Machtansprüchen auskommt. 

Zitat:

– „…Wohlfühlgemeinden, wo nur noch das persönliche Glück im 
Zentrum steht und nicht mehr das Kreuz, sind daher kränkelnde 
Gemeinden. Wachstum und der damit verbundene Schmerz ist 
dagegen ein Zeichen von Gesundheit.“
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?
– Einleitung

Was die Gemeinde ist:
– Die Gemeinde ist der Wille Gottes. Wir spüren alle, dass es mehr geben 

muss in der Gemeinde, die Jesus vor über 2000 Jahren gegründet hat, 
als das, was wir derzeit erleben. Etwas Außergewöhnliches, Göttliches.

– In unserer Vorstellung sollte die Gemeinde Explosivkraft entwickeln und 
dynamisch sein, um die Welt und unsere Region auf den Kopf zu stellen. 
Die Gemeinde der geliebten Söhne und Töchter des lebendigen Gottes, 
als eine übernatürliche, geniale Erfindung, von Jesus, dem Fürst des 
Lebens, gesegnet mit dem Attribut der Ewigkeit.

– Gemeinde, wo echtes Leben und herzliche Anteilnahme stattfindet; wo 
man miteinander lacht und einander liebt, Freude und Vergebung 
erlebt, vitale Menschen, die das Leben Jesu aufeinander abfärben und 
sich gegenseitig ermutigen, mündig zu werden und hingegebene und 
begeisterte Jünger unseres Herrn zu sein. 

– Menschen, mit Strahlkraft nach außen, hinein in die jeweiligen 
Lebenswelten jedes Einzelnen.
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 1: herausgerufen aus diesem Weltsystem
1. Petr 1,1 „Petrus, Apostel Jesu Christi, an die ´von Gott` 

Erwählten, die – als Fremde ´in dieser Welt` – …verstreut sind. 

2 Eure Erwählung entspricht dem Plan, den Gott, der Vater, schon 
vor aller Zeit gefasst hat – dem Plan, euch durch das Wirken 
seines Geistes zu seinem heiligen Volk zu machen, zu Menschen, 
die sich Jesus Christus im Gehorsam unterstellen und durch sein 
Blut von aller Schuld gereinigt werden. Euch allen ´wünsche ich` 
Gnade und Frieden in reichstem Maß!“
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 1: herausgerufen aus diesem Weltsystem

 Große Siege gibt es nur nach großen Schlachten. Aber das Befreiende für uns 
Christen ist, dass unser Herr den Sieg schon errungen und die entscheidende 
Schlacht schon geschlagen hat. Er hat den Teufel besiegt und den Tod 
überwunden. Er hat gesiegt über die Macht der Sünde und hat uns frei 
gesetzt zum ewigen Leben, indem er uns gerecht gemacht hat, so dass wir 
nun Frieden haben mit Gott.

 Offb 17,14 „…Denn es ist der Herr über alle Herren, der König über alle 
Könige. Und mit ihm siegen alle, die von ihm berufen und auserwählt wurden 
und ihm treu sind." 

 Unsere Verantwortung ist nun, diesen Sieg des Siegers aller Sieger in unserer 
Welt zu proklamieren und in SEINEM Namen "das Land einzunehmen". 

 Gerade wir in Europa sind ja alle "christianisiert" und leben in einer 
trügerischen Sicherheit und geradezu frappierenden Gleichgültigkeit. Die 
harte Wirklichkeit ist aber, dass man nicht durch Geburt Christ wird, sondern 
durch eine Entscheidung. Wie sollen wir aber den heutigen, aufgeklärten, 
distanzierten und kirchenfernen Menschen mit dieser Wahrheit erreichen?

GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 08. Februar 2015 | www.neuformation.de



Wortverkündigung

11

 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 1: herausgerufen aus diesem Weltsystem
Der effizienteste und schnellste Weg, die "Entkirchlichten" zu 

erreichen, ist, die Kirche zu entkirchlichen.

 John Campbell, Evangelisationsberater der Church of Scotland, 
sagt in seiner Studie, die er in Schottland 1994 unter dem Titel 
"Hindernisse für den Glauben" durchgeführt hat, dass für viele 
der Hauptgrund dafür, nicht an Gott zu glauben, die Kirche selbst 
ist.

Die Lösung ist ebenso einfach, wie herausfordernd: wenn wir 
erlauben, dass Gott die Kirche verändert, wird dies wiederum die 
Welt verändern. Es bahnt sich eine weltweite und verblüffende 
Reformation an: Christentum wird wieder ein Lebensstil!
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 1: herausgerufen aus diesem Weltsystem

Du und ich, wir alle, die wir Jesus nachfolgen sind im „Vollzeitlichen 
Dienst.“

Von täglich 24-Std. schlafen wir 8-Std. Von den verbleibenden 16-
Std. verbringen wir mindestens die Hälfte in der Arbeit.

Wie steht es eigentlich mit unserer Motivation, als "Missionar" am 
Arbeitsplatz Gott zu dienen und Menschen durch unseren Lebensstil 
und unser Zeugnis auf Christus hinzuweisen? 

Gemeinden investieren viel Geld, Zeit und Mühe in die Vorbereitung 
und Durchführung von großen evangelistischen Veranstaltungen. In 
dieser Zeit beten wir für Menschen und bemühen uns um eine 
engere Beziehung zu ihnen, um sie einladen zu können. Wir führen 
auch Straßen-Evangelisationseinsätze durch, um dadurch uns fremde 
Menschen einzuladen.
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 1: herausgerufen aus diesem Weltsystem
Wir sind und werden geprägt von Menschen, die in der Regel 

nichts mit Gott zu tun haben. Viele von diesen Menschen teilen 
ihr Leben in zwei Bereiche ein: 

– den privaten und den öffentlichen. 

– Im öffentlichen Bereich des Lebens, d.h. tagsüber im Beruf, haben 
Gott und Glaube nichts zu suchen. 

– Glaube und Religion sind Sache des privaten Bereichs des Lebens, 
das heißt sie gehören in die Zeit zwischen 18 und 8 Uhr. 

Wir Christen haben vielfach dieses Denken der Nichtchristen 
übernommen! 
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 1: herausgerufen aus diesem Weltsystem
Wie stark dies bereits erfolgt ist, sieht man daran, dass wir uns zu 

Laien degradieren ließen, die vom Klerus am Sonntag abhängig 
sind. 

Seit Kaiser Konstantin im vierten Jahrhundert die Staatskirche 
eingeführt hat, mit professionellen und bezahlten Klerikern und 
entmündigten Konsumenten, hat sich kaum etwas geändert. Die 
Freikirchen haben weitgehendst diese Struktur übernommen.

Wir haben uns zu „U-Bootchristen entwickelt, die am Sonntag 
auf- und am Montag wieder abtauchen!?!

 Ist das der Plan des Erfinders der Kirche?
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Gemeinde: Vier wesentliche Unterschiede zum Judentum
Es gibt viele grundlegende Unterschiede zwischen dem Judentum 

und dem Christentum.

Zunächst ist Israel das „irdische Volk Gottes“

Die Gemeinde Jesu Christi ist das „himmlische Volk Gottes“

Die entscheidenden Unterschiede sind:

1. Tempel

2. Gesetz

3. Priesterkaste/Klerus

4. Verheißungen
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Gemeinde: Vier wesentliche Unterschiede zum Judentum
1. Tempel:

– Jeder Jude musste in den Tempel kommen, um Gott anzubeten.

– Auch im Christentum ist die Kirche im heutigen Verständnis vor 
allem ein Gebäude. Oftmals ein Tempel mit Prunk und Gold.

– Aber die Wahrheit ist, dass wir – du und ich – der Tempel Gottes 
sind. 

– 1. Kor 3,16 „Denkt also daran, dass ihr Gottes Tempel seid und dass 
Gottes Geist in euch wohnt!“

– Kirche ist also kein Gebäude sondern ein Ereignis. Überall wo wir 
zusammen kommen, ereignet sich Kirche!
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Gemeinde: Vier wesentliche Unterschiede zum Judentum

2. Gesetz:
– Die Juden leben nach dem Gesetz und den Satzungen.
– Wir wissen, dass uns Gott das Gesetz nur gegeben hat, damit wir die 

Sünde erkennen.
– Im Judentum ist der Maßstab für das Leben mit Gott auf steinerne 

Tafeln geschrieben.
– Uns ist das Gesetz ins Herz geschrieben. Hebr 8,10 …“Ich schreibe mein 

Gesetz in ihr Herz, es soll ihr ganzes Denken und Handeln bestimmen.“ 
– Röm 7, 5 „Von Natur aus waren wir einst der Gewalt der Sünde 

ausgeliefert und wurden von unseren selbstsüchtigen Wünschen 
beherrscht. Durch das Gesetz wurde die Sünde in uns erst geweckt, so 
dass wir taten, was letztendlich zum Tod führt. 6 Aber jetzt sind wir von 
diesen Zwängen frei, denn für das Gesetz sind wir tot. Deswegen 
können wir Gott durch seinen Heiligen Geist in einer völlig neuen Weise 
dienen und müssen es nicht mehr wie früher durch die bloße Erfüllung 
toter Buchstaben tun.“
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Gemeinde: Vier wesentliche Unterschiede zum Judentum

3. Priesterkaste/Klerus:
– Nach dem Abfall beim Götzendienst und dem „Tanz um das goldene 

Kalb“ hat sich Gott im AT vom Volk Israel abgewandt und den 
Stamm der Leviten zu Priestern gemacht, die nun die Mittler sind.

– Die Priester waren „geistlich“, vertraten das Volk vor Gott und 
gaben Gottes Weisungen weiter.

– Das Volk ging seinen weltlichen Geschäften nach, versorgte die 
Priesterkaste und brachte Ochsen und Schafe als Opfer für Gott.

– In der Gemeinde Jesu gilt die Priesterschaft aller Gläubigen: 

– 1. Petr. 2,9 „Ihr aber seid ein von Gott auserwähltes Volk, seine 
königlichen Priester, ihr gehört ganz zu ihm und seid sein Eigentum. 
Deshalb sollt ihr die großen Taten Gottes verkünden, der euch aus 
der Finsternis befreit und in sein wunderbares Licht geführt hat.“
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Gemeinde: Vier wesentliche Unterschiede zum Judentum
4. Verheißungen:

– Gott wollte Israel als sein „irdisches Volk“ materiell segnen, damit 
die Heidenvölker darin Gott erkennen.

– 5. Mo 28,12 „Der HERR wird dir seinen guten Schatz, den Himmel, 
auftun, um deinem Land Regen zu seiner Zeit zu geben und um alles 
Tun deiner Hand zu segnen. Und du wirst vielen Nationen ausleihen, 
du selbst aber wirst <dir> nichts leihen.

– 13 Und der HERR wird dich zum Haupt machen und nicht zum 
Schwanz, und du wirst nur immer aufwärtssteigen und nicht 
hinuntersinken, wenn du den Geboten des HERRN, deines Gottes, 
gehorchst, die zu bewahren und zu tun ich dir heute befehle…“
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Gemeinde: Vier wesentliche Unterschiede zum Judentum
4. Verheißungen:

– Wir sind sein „himmlisches Volk“ und gesegnet mit allem 
geistlichen (himmlischen) Segen.

– Eph 1,3 „Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus 
Christus! Er hat uns gesegnet mit jeder geistlichen Segnung in der 
Himmelswelt in Christus…“

– Unsere erste Verheißung ist es, das Kreuz aufzunehmen, uns selbst 
zu verleugnen und Christus nachzufolgen. Unsere Herrlichkeit ist im 
Himmel, nicht auf der Erde.

– Lk 14,27 „und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, kann 
nicht mein Jünger sein.“
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Gemeinde: Vier wesentliche Unterschiede zum Judentum

Zusammenfassung:
– Im heutigen Christentum findet man alle 4 Eigenheiten des 

Judentums: 

» 1.den materiellen Tempel, 

» 2.die äußeren Gesetze,

» 3.die Priesterkaste,

» 4.die irdischen Verheißungen.

– Im Christentum geht es um himmlische Reichtümer. Eph 1,18-19

– „Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr wisst, was die 
Hoffnung seiner Berufung, was der Reichtum der Herrlichkeit seines 
Erbes in den Heiligen und was die überragende Größe seiner Kraft 
an uns, den Glaubenden, ist, nach der Wirksamkeit der Macht 
seiner Stärke.“
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 1: herausgerufen aus diesem Weltsystem
Die Frage, die sich geradezu aufdrängt, lautet: Sind wir eigentlich 

zu unserem weltlichen Beruf berufen? 

– Beruft Gott Menschen in den Beruf eines Softwareentwicklers bei 
Siemens oder in die unbezahlte Hausarbeit? 

– Dient diese Berufung seinem Plan genauso wie der Beruf eines 
Predigers oder einer Diakonisse? Die Antwort lautet: Ja!

Gott hat uns Menschen nach unserer Erschaffung die 
Bestimmung zur "Arbeit" mitgegeben. 

Martin Luther sagt, dass Beruf und Berufsarbeit von Gott her ihre 
Würde und ethische Ausrichtung erhalten. Also ist der weltliche 
Beruf der gottgewollte Ort des Dienstes des Christen.
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 1: herausgerufen aus diesem Weltsystem
Lk 14,26 "Wenn einer mit mir gehen will, so muss ich für ihn 

wichtiger sein als seine Eltern, seine Frau, seine Kinder, seine 
Geschwister, ja wichtiger als das eigene Leben. Sonst kann er 
nicht mein Jünger sein. 27 Wer nicht bereit ist, sein Kreuz auf sich 
zu nehmen und mir nachzufolgen, der kann nicht zu mir gehören.“

Lk 13,20 Jesus fragte noch einmal: "Womit soll ich Gottes neue 
Welt vergleichen? 21 Sie ist wie ein Sauerteig, den eine Frau unter 
eine große Menge Mehl mischt, bis alles durchsäuert ist."

So funktioniert Evangelisation!
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Reinhold, Adnan, Gunti und das 
Lobpreis-Team
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